
 

Das Fühmann-Projekt 

Die Klasse 7d beschäftigte sich intensiv und fächerübergreifend im Unterricht mit der 

Neuerzählung des Nibelungenliedes von Franz Fühmann. Dabei stand der produktive 

Umgang mit dem ausgewählten Text im Vordergrund. Hierdurch wurde ermöglicht, dass 

nicht nur über literarische Texte gesprochen, sondern dass Schule auch ein Ort des 

ästhetischen Erlebens wurde.  

 

 

Das Ergebnis eines Titelblattes für das Lesetagebuch, das die Schülerinnen und Schüler während des 

Projekts führten. 

 

Um den Überblick nicht zu verlieren , erstellten die Schülerinnen und Schüler ein Inhaltsverzeichnis. 



 

 

Dieses Tafelbild erarbeiteten die Schülerinnen und Schüler gemeinsam mit den Lehrkräften. 

 

 

Mit Hilfe einer Textgrundlage erstellten die Schülerinnen und Schüler ein Schaubild zum Thema 

„Leben am Hof“. 

 

 



 

Dieses Tafelbild zeigt das Ergbenis der Charekterisierung der Figur „Kriemhild“. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Nicht bekannte Begriffe wurden im Wörterbuch nachgeschlagen und ihre Bedeutung notiert. 

 



 

Eine Schülerin beim selektiven Lesen  für die Erstellung der Figurenkonstellation. 

 

 

 

 



 

Gegenüberstellung der Figuren Kriemhild und Siegfried 

 

 

Die Schülerinnen und Schüler übernahmen die Rolle eines Reporters, der für die Regenbogenpresse 

schreibt. Sie verfassten anschließend einen Artikel zu ausgewählten Episoden des Nibelungenliedes. 

 

 

 

 


